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folgreichste Verbreitung. 1907 .
Amtliche «.

Musterung der Militärpflichtigendes Oberamts Nagold im Jahre 1907.
Die Musterung findet statt : am DounerStag deu

7. März vorm. 10 Uhr in Altensteig ; am Freitag
deu 8 . März vorm. 8 Uhr in Nagold ; am Mittwoch
den 6 . März von vormittags halb 9 Uhr au in Wild¬
berg und am Samstag den 9 . März vorm. 8 Uhrdie Losung iu Nagold. Zar Musterung haben je
unter Führung ihrer Ortsvorsteher , welche die Rekrutierung--
stammrolleu pro 1905 bis 1907 mitzubriugea haben, die
Militärpflichtigen der früheren Jahrgänge mit ihren Losungs-
scheineu versehen , zu erscheinen : AmDonnerstag den
7 . März in Altensteig: vorm, halb 10 Uhr: die
Pflichtigen von Alteosteig -Stadt und -Dorf ; vorm. 10 Uhr:
diejenige » von Beihingrv , Berneck, Beuren , Böfiugeu,
Ebershardt ; vorm, halb 11 Uhr : diejenigen von Egen¬
hausen, Eoztal , Ettmannsweiler , Fünfbrorm ; vorm, halb
11 Uhr : diejenigen von Garrweiler , Gaugeowald , Simmers¬
feld , Spielberg , Ueberberg ; vorm, halb 12 Uhr : diejenigen
von Walddorf und Wart. AmFreitag den 8. Märziu Nagold: vorm, halb 8 Uhr : dir Pflichtigen von
Nagold ; vorm, halb 9 Uhr: diejenigen von Ebhausen,
Mindersbach , Haiterbach ; vorm, halb 10 Uhr : diejenigen
von Jselshauseo , Oberschwaudorf, Uvterschwaudorf, Rohr¬
dorf ; vorm. 10 Uhr : diejenigen von Schillingen , Ober¬
thalheim und Noterthalheim. Die Beschlußfassung über die
Rellamatioo seitens der verstärkten Ersätzkommisfiou erfolgt
am Losungstaz in Nagold Samstag den 9 . März.
Sofern sich die Reklamationsgesuche auf die Arbetts- oder
Aufstchtsuofähigkeit vou Angehörigen der Militärpflichtigen
gründen und durch das Mufteruugsergebuis nicht hinfällig
geworden find, haben die betr. Angehörigen der Rekla¬
mierten und diese selbst am Losuugstag Samstag de«
S. März morgens ßakö 9 Zlhr in Nagold vor der Er-
satzkommtsfio« zu erscheiues.

Die Musterung findet tu Psalzgrafertiveiler am
Montag, den 11 . März , vou vormittags 10 Uhr an, in
Dormstette» am ^ -»mstag , den 9. März, vou vormittags
9V, Uhr an, in Klosterreicheubach am Dienstag , deu
12. März, von vormittag- 9 Vs Uhr an, statt.

Mit Geuehmignng des K. Ministeriums der aus¬
wärtigen Angelegenheiten find iu Wenden OA . Nagold,
Rriuerzau und Wittleusweilrr OA . Freudenstadt öffentliche
Sprechstelleu errichtet worden. Diese Anstalten werden am
1 . März 1907 in Betrieb genommen werden.

Die Eröffnung des Reichstags.
Der Reichstag wurde am DieuStag durch den Kaiser

eröffnet.
Während für die katholischen Abgeordneten um

halb 11 Uhr Gottesdienst in der Hedwigkirche stattfand,
versammelten sich von halb 10 Uhr ab in der Schloßkaprlle
die evangelischen Abgeordneten, hohen Militärs, Minister,
Staatssekretäre und die Mitglieder des BnndeSrats , au ihrer
Spitze der Reichskanzler. Während deS Gesanges des
Domchors zog der Hof ein. Der Kaiser nahm vor dem
Altar Platz, neben ihm der Kronprinz . Prinz Eitel Fried¬
rich und die übrigen Prinzen . Geueralsuperiutendavt Faber
Predigte über das Wort JrsaiaS : » Fürchte dich nicht , denn
ich habe dich erlöst . "

Im Weißen Saal hatten sich von Uhr ab die
RrichstagSmitglieder gegenüber dem Thron aufgestellt. In
der großen Löge nahmen die Kaiserin , die Kronprinzessin
und die übrigen Prinzesfiuuen Platz . Es nahmen die
Generalität , die Minister und die Mitglieder des BuodeS-
ratS unter Borautritt Bklows an der schmalen Wand des
Saales Aufstellung. Fürst BÜlow hatte kurz vor der Auf¬
stellung mit deu Abgg. Kröcher und Basfermanu geplaudert.
Unter lautloser Stille uahte vou der Bildergalerie nunmehr
der feierliche Zug, voran die Schloßgardrkompagnie, der
große Bortritt, die ReichSinfiguieo, nämlich daS RetchSfiegrl,
getragen vom Chef de- Generalstabs Grafen v . Moltke,
daS entblößte Reichsschwert , getragen vom Kriegsminister
vou Einem, rechts davon der Reichsapfel, getragen von
Generaloberst v. Lindequist , daS Szepter , getragen vou
Grueralfrldmarschall Grafen Häsrler, rechts davon die Krone,
getragen vou Geuetalftldmarschall Grafen Hahnke, da-
Reichspauier, getragen von General v . Kessel, geleitet von
den GeNtraladjutavteu v . Kessel und Löwenfeld. Es folgte
dir Kaiser , hinter ihm der Kronprinz , die Prinzen «stv.
Dekan Lender brachte als ältester anwesender Abgeordneter

daS Kaiserhoch aus . Der Kaiser nahm auf dem Thron
Platz , der Kronprinz trat rechts auf die uvterste Stufe de-
Thrones, die Prinzen rechts davon. Der Kaiser nahm aus
ver Hand des Reichskanzlers nunmehr die Thronrede ent¬
gegen und verlas fie bedeckten Hauptes mit ruhiger Stimme.
Die Abgeordneten begleiteten die Rede mit wiederholten
lebhaften Bravorufen , besonders Set Erwähnung der Tapfer¬
keit unsrer südwestafrikanischen Kämpfer, ebenso bei dem
Abschnitt , der sich gegen die Sozialdemokratie richtet , bei
der Ankündigung der Fortsetzung der sozialpolitischen Ge¬
setzgebung und am Schluß der Rede . Der Reichskanzler
erklärte den Reichstag für eröffnet. Graf Lercheufeld brachte
ein zweites Kaiserhoch aus, iu daS die Anwesende « wiederum
begeistert einstimmtrn . Der Kaiser verließ mit den Prinzen
in gleichem feierlichen Zug dea Saal.

Die Thronrede
hatte folgenden Wortlaut:

Geehrte Herren ! Im Namen meiner hohen Ver¬
bündeten heiße ich deu ueugewähltea Reichstag willkommen.
Aufgerufen zur Eatscheiduug über einen Zwiespalt zwischen
den verbündeten Regierungen und der Mehrheit deS vorigen
Reichstags hat das deutsche Volk bekundet , daß es Ehre
undGut der Nationohne kleinlichen Parteigeist
treu und fest gehütet wissen will. In solcher Bürger,
Bauern und Arbeiter einigenden Kraft deS Nationalgefühls
ruhen des Vaterlands Geschicke wohlgeborgeo. Wie ich alle
verfassungsmäßigen Rechte und Befugnisse gewissenhaft zu
achten gewillt bin, so hege ich zu dem ueuen Reichstag das
Vertrauen , daß er es als sein « höchste Pflicht erkennt , unsere
Stellung unter deu Kulturvölkern verständnisvoll und tat¬
bereit zu bewahren und zu befestigen . Ihre erste Aufgabe
wird die Erledigung des ReichshaushaltS für 1907, des
NachtragSkeeditS für Südwrstafrika und des Bahnbaus von
Keetmanshoop nach Kubub sein . Diese Vorlagen gehen
Ihnen sofort kn der früheren, nur unwesentlich veränderten
Gestalt zu. Die schwere Krise , die durch die Auf¬
stände der Eingeborenen in Südwest - und
Ostafrika über die Schutzgebiete herrivgebrochen war, ist
überwunden. In Ostafrika ist der Aufstandvollständig
unterdrückt ; iu Südwestafrika find die feindlicher. Stämme

! bis auf wenige Urberrestr unterworfen, so daß eine erheb - !
i licheVerminderung der dort stehenden Schutztruppe !
> aller Voraussicht nach möglich sein wird. Der Dank!
! des Vaterland - ist den Tapferen sicher, die !

iu jahrelangen schweren Kämpfen mit einem verschlagenen j
! und hartnäckigen Gegner den Rahm der deutsche» Waffen !
! hochgehalten hüben. -
j Die Entwicklung unserer Kolonien zu
z einem wertvollen Teil des nationalen Besitzstands erfordert
j vor allem einen sorgfältig auszuarbeiteudeu Plan für deu
> Ausbau der Verkehrswege. Um allmählich zu

einer gedeihlichen Selbstverwaltung zu gelangen, wird zu¬
nächst das Rechnungswesen zu vereinfachen und die Be-
amtenverhältuisse neu zu ordnen sein. Wie mit dem Vor¬
schlag , ein Kolonialamt zu errichten , so wird der
Reichstag auch mit den Beihilfen für dieschwer
geschädigten Ansiedler in Südwestafrika
vou neuem befaßt werden.

Der gesunde Sinn iu Stadt und Land
hat im Wahlkampf einer Bewegung Halt geboten , die
sich, alle- bestehende Gute und Lebenskräftige verneinend,
gegen Staat und Gesellschaft iu ihrer stetigen
friedlichen Entwicklung richtet . Die grundlegenden Gesetze
zum Schutz der wirtschaftlich Schwachen find gegen deu
Widerstand der Fraktion geschaffen worden, die
fich alS die wahre Vertreterin der Arbeitertnteressen bezeich¬
net, welche aber nichts für fie und deu Kulturfortschritt ge¬
leistet hat . Gleichwohl zählen ihre Wähler immer noch
nach Millionen . Der deutsche Arbeiter darf darunter nicht
leideü . Meine Gesetzgebung beruht auf dem Grundsatz der
sozialen Verpflichtungen gegenüber den arbeitenden Klaffen
und ist daher unäbhäugig von der wechselnden Partei-
gestaltnug. Die verbündeten Regierungen find entschlossen,
das soziale Werk iu dem erhabenen Geist Kaiser
Wilhelms deS Großenfortzusetzeu.

AlS König vou Preußen habe ich am 27 . Januar
diese- JahreS kaudgegeben , daß ich bei Beleidigungen meiner
Person von meinem Begnadigungsrecht größeren Gebrauch
machen will. Es ist mein Wunsch , auch im Gesetz den
Beßimmuugeu wegen MajestätSbeleidigungen
engere Grenzen gezogen zu sehen. Tin« Vorlage für deu
Buudesrat wird vorbereitet.

Die allgemeine politische Lage berechtigt
zu der Zuversicht, daß uns der Frieden weiter erhalten
bleiben wird. Zu unserenVerbündeten unterhält
meine Regierung die alten herzlichen, za den anderen
fremden Mächtengute und korrekte Beziehungen. Der
am 11 . Ja » , ds. IS . Unterzeichnete Vertrag mit Dänemark,
der durch die Regelung der Verhältnisse der Optanten-
kinder störende Reibungen beseitigen soll, wird, wie ich hoffe,
das freundliche Verhältnis zu unserem nördlichen Nachbar¬
staat kräftigen. Auf Grund der Anregung der Bereinigt«»
Staaten von Amerika und der Vorschläge der russische»
Regierung habe ich die Einladung zur zweitenHaager
Friedenskonferenz angenommen, die berufen sein
wird, im Anschluß au die Ergebnisse der ersten Haager
Konferenz daS Völkerrecht im Srnne des Friedens und
der Humanität weiter auSzubildeu.

Und nun , meine Herren , möge das nationale
Empfinden und der Wille zur Tat, auS dem
dieser Reichstag hervorgegaugen ist, auch über seinen
Arbeiten walte », Deutschland zum Heil!

* «
» -

Preßstimmeu zur Thronrede.
Die National-Zeitung schreibt : » Angenehmer, als es

überraschende uud ungewohnte Wendungen tun kövuten,
berührt der herzliche , arbeits frohe und zuver¬
sichtliche Ton, auf den die Thronrede gestimmt ist.
So hat der deutsche Kaiser schon lange nicht mehr zu deu
Erwählten seines Volkes gesprochen , wie in dieser Ansprache.

'
Das Zeutrumsblatt, die Germania , hält au der Thron¬

rede vor allem für bemerkenswert, daß fie die Taktik fort¬
setze, zu der der Reichskanzler sofort nach den Hauptwahleu
griff. Vom Zentrum ist nicht mehr die Rede, nur die
Sozialdemokratie wird erwähnt . Es sei, alS ob Fürst
BÜlow niemals zum Kampfe gegeusdas Zentrum aufgerofeu
hätte, sondern nur die Sozialdemokratie habe uiederwerfeuwollen.

Deutscher Weichstcrg.
Merkt«, 19. Fekr.

Am BuudesratStisch : Staatssekretär Graf Posadowsky.
Abg . o . Winterfeld-Meokiu (kous .) eröffaet die Sitzung , in¬
dem er darauf hiuweist , daß nach Z 1 der Geschäftsordnung
eine neue Legislaturperiode durch daS älteste Mitglied deS
Hauses eröffnet werden muß. Er sei am 2 . März 1823
geboren ; falls jemand älter sei als er, solle er an seiner
Stelle das Präsidium übernehmen. (Auf diese Aufforder¬
ung hin meldet fich niemand.) Der Alterspräsident er¬
nennt sodann die Schriftführer der vorigen Session zu pro-
visorischeu Schriftführern uud läßt den Namensaufruf vor¬
nehmen . Er ergibt die Anwesenheit von 365 Mitgliedern.
Morgen 1 Uhr : Präsidentenwahl . Schluß : 2 Uhr.

wüvttei «rH»eVsi §chev L «rirdt «»s.
Zweite Kammer.

Stuttgart , 19. Febmar.
Die heute nachmittagfortgesetzte Beratungdes Hauptfiuauzrtats iu der Zweiten Kammer

brachte nicht weniger alS 5 sogenannte Jungfernreden und
zwar zunächst die zweier Minister. Kriegsmiuister v . March-
thaler rechtfertigte die Grundsätze für die Gewährung des
Ernteurlaubs, vou dem ein reichlicher Gebrauch ge¬
macht werde . Im verflossenen Jahre find 56 Proz. der
Mannschaften durchschnittlich 5,9 Tage beurlaubt worden.
Justizminister v . Schmidlin teilte die Bedenken v. Kiene-
gegen die Einschränkung deS Rechtsmittels der Berufung
und die Erweiterung der Zuständigkeit der Amtsgerichte durch
die geplante Reform der Zivilprozeßordnung . Er werde neben
der nationalen Pflicht der Rücksichtnahme auf die anderen
Bundesstaaten die besonderen Bedürfnisse deS Laude- nicht
außer acht lassen . Dann gab der Minister in warmen
Worten eine mit großem Beifall aufgeuommene Program¬
matische Erklärung ab, daß er iu alltu Zweigen seiner Ver¬
waltung für alle ehrlichen und wohlgemeinten
Anregungen vou jeder Seite de- Hause- stet- em¬
pfänglich und dankbar sein werde. Als gewandter und
schlagfertiger Redner stellte fich der Abg. Körner (Bbd .)
dem Hause vor , der fich in längerer Rebe zunächst mit
landwirtschaftlichen Verhältnissen beschäftigte , de« Borwurf
de- Wuchers eutgegeutrat und die Notwendigkeit betonte,
für Landwirtschaft, Handel , Gewerbe und Industrie in
gleichem Maße zu sorgen nach dem Grundsatz : Hat der
Bauer Geld, hats die ganze Welt . Er forderte 'dann ferner
einen Ausgleicherlaß zur Gleichstellung der Lehrer in Stadt



und Land, Beibehaltung der Konfessionsschule , Stellung
der Regierung Über den Parteien , Ueberoahme der Kosten für
den Neckarkaual durch die Interessenten u. MittelstaudSpolttik
im Interesse drS ganzen BolkeS. Frisch und forsch legte
sich daun der Abg . Dr. Mühlberger (D . P .) für die
lioksufrige Neckarbahn , die Führung des Neckarkauals bis
in daS Herz des Lande - unter Beteiligung der interessierten
Gemeinden und für baldige Vorlegung der Wegordnuug
inS Zeug. Der ehemalige Stuttgarter Bürgrrausschuß-
obmaouLöchnrr (BP .) befaßte sich besonders mit Schul¬
fragen und forderte die allgemeine Volksschule , dieSimul-
tanschule, Gleichstellung der Lehrer in Stadt und Laad,
bessere Vorbildung der Lehrer und seitens des Kultusmini¬
sters einen herzhaften Schritt Natt drS zaghaften. Der
Abg . Rembold - Aalen (Ztr.) trat den Ausführungen
einzelner Vorredner entgegen , verurteilte einige niederträch¬
tige Manipulationen Einzelner bei den Proporzwahleu durch
Fälschung der Stimmzettel, verlangte die Beibehaltung der
Matrikalarbeiträge im Interesse deS Föderalismus, Rück¬
wirkung für die BeamtengehaltSaufbessrraug und dankt
Haußmanu für daS dem Zentrum ausgestellte Zeugnis , daß
es nicht iu allen Regenbogenfarbenschillere. Es sei schwarz,
diese Farbe aber waschecht. Der Redner trat weiter für
eine Laudwirtschaftkammer und die Konfessionsschule mit
der geistlichen Schulaufsicht ein und nahm den Bischof
gegen die Borwürfe Hildenbrauds wegen de- Hirtenbriefes
iu Schatz, ebenso die an ein Jenseits Glaubenden gegen
Leu Vorwurf, daß sie minder gebildet feie -'. Zum Schluß
sprach noch Minister v . Pischek gegen das Verlangen
HaußmaunS nach einer parlamentarischenRegierung. Hauß-
manu hätte augeben sollen, welcher Partei diese Regierung
entnommen werden sollte, welche Partei eine höhere Majo¬
rität habe. Die Regierung habe im Bundesrat mit ihrer
Meinung nie hinter dem Basch gehalten. Der Minister
ging daun auf weitere iu der Debatte gestreifte Punkte ein
und betonte , daß zu der Befürchtung eiueS plötzlichen
Wettersturzes iu der Wirtschaftskoojauktar kein Grund var¬
liege, daß auf sozialpolitischem Gebiete noch manche
Aufgabe ihrer Lösung harre, daß die Regierung im
BuudeSrat dem Entwurf brtr . die Rechtsfähigkeit der Be-
rufSvrreinezugeflimmt habe und daß entgegen der Ansicht Keils
die Ausgaben für die öffentliche Gesundheitspflege viel
größere seien alS die für die Landjäger .Nachdem sodann
auf Grund eines Berichts v . Kirne ein Vertrag mit der
Firma Grüninger in Stuttgart betr. di« Drucklegung der
Kammersacheu genehmigt worden war, wurde die Weitrr-
brratuug auf morgen vertagt. Erwähnt sei noch, daß heute , ,
da Präsident v . Payer auf 3 Tage beurlaubt ist, während ;
drS Berichts drS Vizepräsidenten Dr. v. Kiene der 2 . Vize¬
präsident Kraut zum erstenmal den Vorsitz führte.

Tagespolitik.
Die Mitglieder der uationallibrraleu

ReichSta gSfraktion hatten Montag abend iu Berlin
eine Zusammenkunft mit LaudtagSabgeorduetea und Partei-
freunden . Der Abgeordnete Bassermauu hieß die neuen
Mitglieder der Fraktion im Namen der Partei willkommen.
Dann wieS er auf die ernsten Aufgaben hin, die der Fraktion
harrten. Im Namen der neuen FraktiooSmitglieder sprach
der Abgeordnete Professor Wetzrl - Eßlingen Worte des Danke-
und der Hoffauug, die getragen waren von einem frischen
Idealismus. Die Versicherung BassermauuS, daß man sich
nicht nur auf nationalem und liberalem, sondern auch auf
sozialem Gebiet kräftig betätigen werde, könne deS freudig¬
sten Beifalls gerade der neuen Mitglieder gewiß sein.

Zu den liberalen Einig u
*
ngSplä neu hat

der Vorstand des demokratischen Vereins München folgende
Resolution gefaßt : „Der Vorstand begrüßt die auf eine

Das Forsthaus im Tmselsgruud.
Detektiv-Romau von F. Eduard Pflüger.

(Fortsetzung .)
Trotz alledem müssra wir es wagen, wir müssen den

ungleichen Kampf aufnehmeo und vor allen Dingen den
Gegner vernichten , wenn auch einer von uns dabei den
Sprung inS Dunkle tun muß . Meine Freunde, ich brauche
Euch nicht zu sagen, daß zu dem Schritt , den wir jetzt an-
treten, ein eiserner Zusammenhalt gehört und ein sklavischer
Gehorsam. Wie daS Orchester au einem Kapellmeister haben
Eure Äugen au meinem Wink zu hängen, die kleinste Ab¬
weichung von dem gegebenen Befehl kann den Ungehor¬
samen zerschmettern . Wir werden nicht weit auSeiuauder-
grheu, ich schätze auch, daß nicht allzu viele Feinde vus
angrrifeo werden und sollten sie versuchen zu entkommen,
so werden sie den Polizisten iu die Hände falle», die ich
im Umkreis postiert habe. Bevor wir aber gehen , muß ich
noch einmal au den Inspektor nach Heigeubrückeu tele¬
graphieren. '

„Den Inspektor ?" fragte Kluge.
„Jo, denn er ist auf meiueu Wunsch persönlich hier

ringetroffrn und leitet den Sicherheitsdienst um unS herum.
Wie gesagt, wir haben mit großen Schwierigkeiten zu
kämpfen , aber wir dürfen deshalb daS Geschick nicht auf-
halten, wir müssen ihm iu die Augen sehen, nur so können
wir siegen : denn wenn wir dem Feinde die Entscheidung
nicht aubieten , so bleiben wir stets in der Furcht, daß er
unS überfällt. Damit Gott befohlen, meine Freunde, reicht
mir Eure Hände, untersucht Eure Waffen und daun vor¬
wärts. '

AlS Breitschwert mit seinen Freunden auf die Dorf¬
straße hinausgetreten war, bemerkte er eine Gruppe junger
Offiziere, die im Waffeurock ohne Degen , die Reitpeitsche
iu der Hand , langsam auf und ab flanierten. Die Sonne

Lesen Sie
die Zeitung „Aus dru Tannen"
sie hält gewissenhaft Umschau über alle Zeitereignisse , über
alle politischen , sozialen und technischen Errungenschaften
der Neuzeit —

str dringt Alles
auf schnellem Wege zur Kenntnis der Leser und läßt in
unparteiischer Weise Jedermann zum Wort kommen.

— . Krstellnugeu — .
auf unsere Zeitung „Aus de« Launen"

siir den Monat März
können jetzt schon gemacht werden.

Einigung der bürgerlichen Linken gerichteten Bestrebungen
mit den wärmsten Sympathien . Er glaubt aber, daß ein
taktischer und gar programmartiger Zusammenschlußzwischen
den liuksliberalrn Gruppen und der heutigen uatioualltbrraleu
Partei nach deren Haltung im Reich und iu Preußen un¬
möglich ist, oder, wenn er künstlich vorzeitig Herbeigeführt
würde, nur mit dem Risiko gefährlicher Rückschläge und auf
Kosten einer entschieden liberalen Entwicklungerfolgen könnte.
Der Vorstand ist der Meinung , daß das Werk der liberalen
Einigung dort fortgesetzt werden muß, wo eS durch die
Reichstagsauflösuog unterbrochen wurde : durch Wieder¬
aufnahme der Bestrebungen, die auf der Frankfurter Zu¬
sammenkunft vom 10. und 11 . Nov . vor. Js . zunächst zu >
einer teilweise» Verständigung der drei livksliberalen Grvp- j
Pen geführt haben, und erwartetet, daß auf dieser Grund - !
läge nun weitergebaut werde, um daS Werk der Einigung ,

'
wie eS iu der Gesinnung der Wähler innerlich vollzogen -
ist, mit Aufrechterhaltung der bestehenden Parteiorganisationen
auch äußerlich Gestalt gewinnen zu lassen . ' s

*
*

* !
Ja Schweizer Militärkreiseu wird gegen- '

wärtig , wie man auS Bern schreibt, die Frage der Dauer
der Rekrut enausbilduug wieder viel erörtert. Der ^
Natioualrat hat in seiner Dezembersesfiou in dem neuen
Militärgesetz die Bestimmung, daß für die Ausbildung der
Rekruten , welche jetzt in 35 Tagen zu erfolgen hat , eine
Zeit von 70 Tagen festzusetzen sei, dahin abgeäudert, daß
diese Ausbildung iu 65 Tagen zu erfolgen habe, während ,
für die Landwehr nur eine Zeit von 6 Tagen iu Anspruch ?
genommen wird. Damit das Gesetz iu Kraft tretenküvne,
bedarf eS noch der Annahme durch den Stävderat. Inden
Militärkreise» gibt sich eine starke Opposition gegen das ,
Gesetz kund und iu einer von einer großen Zahl von Offi- ^
zieren Unterzeichneten Eingabe au die Bundesversammlung ;
wird verlangt , daß die Ausbildungszeit der Rekruten nach
dem Vorschlag drS BundeSrats mit 70 Tagen und die- '
jenige der Landwehr mit 11 Tagen festgesetzt werde . Die '
Offiziere weisen auf die Erfahruugeu des russisch-japanischen ^
Kriegs hi», aus welchen unwiderleglich hervorgehe, daß die

'
Rekruten eines längeren Unterrichts bedürfe» . Nach ihrer !
Ansicht ist schon die fiebzigtägige Ausbildungsdauer eine j
sehr kurze und das Interesse deS Landes und der Armee
erfordern, daß wenigstens an diesem Zeitmaß , wenn mau
sich schon nicht zu einem längeren entschließen wolle, festge-
halteu werde.

war gerade im Scheiden und hing wie rin roter Feuerball
iu den lichten Abeudwolkeu.

Der junge Offizier, der schon am Nachmittag das
Hammerwerk besichtigt hatte, trat jetzt au die drei Freunde
heran und fragte:

.Verzeihen Sie, meine Herren — von Waugeuheim
ist mein Name — es soll hier iu der Nähe eine alte
Templerruine seiv, können Sie uns vielleicht Bescheid geben
auf welchem Wege wir dahin gelangen ?"

Wenn eS ihnen recht ist meine Herren will ich sie
führen, ' antwortete Breitschwert freundlich.

Die Offiziere verbeugten sich und nannten jeder ihren
Namev, worauf der Spaziergang gemeinschaftlich fortgesetzt
wurde.

ES Lästerte bereit - stark iu dem Hochwald und mau
mußte außerordentlich vorsichtig schreiten , damit man nicht
auf dem glatten Boden auSrutschte und in den rauschenden
Allbach hiuuuterglitt . Wie rote Glühwürmchen schienen die
brennenden Cigarren der Wandernden in den scheidenden
Abend und Breitschwert glaubte plötzlich einen leichten
Schritt hinter sich zu vernehmen. Als er sich umblickte,
verschwamme » ihm die Umrisse einer Fraueogrstalt im
Schatten deS Waldes . Auch Herr von Waugeuheim, der
dicht au seiner Sette ging, warf im Gespräch gelegentlich
einen Blick zurück, als ob er daS Geräusch ebenfalls ge¬
hört hätte.

Der Doktor mußte wieder und wieder daS feine Ge¬
sicht deS neben ihm Herschreitrndrn bewundern und vor
allen Dingen überraschte ihn die Pracht der mächtigen,
zwingenden Augen, die hoheitsvoll auS dem schönen Gesicht
leuchteten . Die Mütze saß auf dem kurzen Blondhaar «waS
verwegen auf die rechte Seite gerückt und verlieh de« Ge¬
sicht einen eigenartigen Ausdruck von Kühnheit und Wagemut.

Der Anstieg auf den Templerberg war beschwerlich
und so fügte eS sich von selbst, daß nicht alle iu einer

LandesnachrichLen.
* Atte«keig , 20 . Febr . Zur Zeit treten iu unserer

Kiuderwelt die . Röteln " rpid. auf, eine Krankheit, die beim
Publikum viel mit Masern (Rotefleckev) verwechselt wird.
Der Verlauf der Krankheit ist rin gutartiger und von
kurzer Dauer.

* Kakw , 17. Febr . Kürzlich hielt der mit der Aus¬
arbeitung neuer Stadtbaupläue beauftragte GeometerLinkeu-
hril von Schramberg , der durch seine Arbeiten für Fried¬
richshofen, Pforzheim und andere Städte bestens empfohlen
ist, einen sehr anziehenden Bortrag über StadterweitrrangS-
frageu mit besonderer Berücksichtigung der neuen Calwer
Ortsbaupläue. Durch diese werden iu unserer reizvollen
Stadtumgebung eine Reihe von Bauvirrtelu erschlossen, die
einesteils zar Bebauung mit Billen sich eignen , andernteilS
der Ausdehnung der Industrie und der Erstellung gesunder
Arbeiterwohuangeu die Wege weisen.

ff HverudorL. 18 . Febr. Der iu Stuttgart verstorbene
Hofrat August Wolf, früher langjähriger Oberamts - und
Armenarzt hier, hat der Stadtgemeiude für das Spital
5000 Mk. vermacht und den schon bestehenden Fond für
Abhaltung deS Kinderfestes um 1000 Mk. vermehrt.

* Schwenningen, 17 . Februar. Ein neue- Eisenbahn-
Projekt macht in letzter Zeit hier viel von sich reden und
tritt nun , da der hiesige Grwerbevereiu iu seiner letzten
Sitzuug beschlossen hat , die Ausarbeitung eines Planes vach
Kräften zu unterstützen , iu die Reihe der ernsthaft zu neh¬
menden Eiseobahuwüusche. Vor einigen Wochen tagte im
oberen Eschachtal eine Versammlung badischer Interessenten,
welche über das Projekt einer Stichbahn von Bilfingen inS
Eschachtal beriet . Dabei wurde hervorgehoben, vorteilhafter
als diese wäre eine Rollbahn Frrudenstadt , Loßburg, Dorn-
han , Waldmösfingen, Dunuingeu , Horgeu, Locherhof, Fisch-
bach , Ntedereschach , WeilerSbach , Dauchingen, Schwenningen.
Wenn man daran denke, daß von Schaffhausen eine direkte
Verbindung mit Douaurschingeu geplant sei, so würde die
Bedeutnvg der Strecke Schweuuiogen-Frendeustadt sofort
eivleuchteu . Es dürften daun nur die Strecken Donau-
eschivgen-Schweuuiogeu und Reicheubach -Weißenbach dem
Projekt eiuverleibt werden und eS wäre eine weitere Ver¬
bindung SchaffhauseuS und des Bodensees mit Karlsruhe
und zugleich Stuttgarts mit Freiburg-Basel geschaffen. Würde
daun noch die schon oft gewünschte Linie Schwackenreute-
Tuttlingru - Schwenningen - Bilfingen vollends gebaut, so
würde damit auch einem direkten Verkehr Müncheu-Straß-
burg ein für Württemberg günstiger Weg erschlossen.

ff FLiöiuge«, 19. Februar. Die Eröffnung der neue»
Eisenbahnlinie Tübiugeu - Herrenberg ist
für daS Jahr 1908 iu Aussicht genommen . Im Etar find
für dieses Jahr schon die Haltevorstrherstelleu iu Unter-
jefiogen Poltringes, Pfäffingen , Entringen , Altingeu und
Gültsteiu vorgesehen.

* Neutkiuge«, 18. Febr . Die hiesige Handwerkskammer
Will, dr 'n Beispiel der Stuttgarter Haadwerkskammer fol¬
gend, sich ebenfalls rin eigenes Heim erwerben. Als ge¬
eignet hiefür erschien daS alte KameralamtSgebäude ; die
Regierung hat sich bereit erklärt, dieses der Handwerks¬
kammer abzutreteo, so daß zum endgültigen Abschluß deS
Kaufvertrags nur noch die Zustimmung der Vollversamm¬
lung der Kammer erforderlich ist.

Kerreuöerg, 18 . Febr . Gestern abend halb 7 Uhr
kündigte Röte am westlichen Himmel einen gewaltigen
Brand an. Es brannte auf der HofeomäueSindlingen,
Gemeinde Unterjettivgev, wobei das große Futterhaus mit
allen seinen reichen Vorräten ein Raub der Flammen wurde.
Durch daS Eintreffen der Feuerwehren von Nebriugeo,
Oeschelbronu und Unterjettingen konnte das äußerst ge¬
fährdete große VtehauS gerettet werden, doch hatten die
Wehren bei dem starken Westwind einen schweren Stand.

Linie marschierten , sondern daß sich einzrlue Gruppen ab-
sonderten , vereinigten und wieder trennten, je nachdem eine
Wegstellr sich leicht oder schwer überwinden ließ.

Recheubach fühlte sich außerordentlich Wohl in der
Gesellschaft der jungen Offiziere . ES machte ihm Ver¬
gnügen, mit gebildeten Leuten zu plaudern , verschiedene An¬
sichten über das Kaisermauövrr zu hören und in der mili¬
tärischen Unterhaltung verleuguete er nicht den alten Re¬
serveoffizier . Er sprach von diesem und jenem , von Freun¬
den und Bekannte», dir er iu der bayerischen Armee hatte
und erfuhr auch gelegentlich , daß einer oder der andere
gleichfalls mit einem seiner Begleiter befreundet war . Er
fühlte sich um so behaglicher, weil ihm ja doch in der Ge¬
sellschaft von Offizieren das Gefühl des Druckes, unter
dem er gerade stand, mehr und mehr schwand.

Langsam, unter Lachen und Scherzen, laugte die kleine
Gesellschaft endlich oben auf der Krone deS BergeS au und
trat in den Kreis der Raine . Man blieb stehen und unter¬
hielt sich über die Herkunft der Templer im Spessart , über
daS Alter der verfallenen Burg und Breitschwert, der zur
Ueberraschuug RecheubachS durchaus informiert war, trat
etwas zurück und hielt einen längeren Bortrag über den
Ausgang deS Templerordens und die Flucht seiner Mit¬
glieder iu verschiedene Reiche deS Kontinents.

„Verzeihen Sie, Herr Doktor," mit diesen Worten trat
Waugeuheim näher an den Redenden heran.

Aber Breitschwrrt WieS ihn ziemlich schroff ab mit den
Worten:

„ Lassen Sie mich erst zu Ende reden , Herr vou
Wavgeuheim, ich werde Ihnen daun Bescheid geben und vor
allen Dingen möchte ich Ihnen noch eine Sensation der
Gegend zeigen ; wenn nämlich hier oben ein Schuß abge-
feuert wird, hat man deu Eindrr ck eiveS siebenfachen EchoS
Passen Sieivmal auf. '



Ursache ist zweifellos Brandstiftung ; ein Knecht wurde des¬
halb auf der Stelle festgeuommeu und auS hiesige AmtS-
grfänguiS eingeliefrrt.

ff Kkkinge«, 19. Febr . Kommeudeu Sonntag findet
hier in KugelS Saal der KreiStorutag drS 11 . KreiseS
Schwaben statt.

* Benenstei «, 18. Februar . Fürst Christian Krafft zu
Hoheulohe - Oehringeu hat die von dem bekannten Baumeister
Bodo Ebhard-Berliu gefertigten Entwürfe für die Restau¬
rierung deS Schlosser Nenrnstein, das mehrere Jahrhunderte
laug die Hauptrefidenz der Fürsten Hoheulohe gewesen ist,
aber in den letzten Jahrzehnten stark vernachlässigt wurde,
genehmigt. Für den Umbau ist ein Zeitraum von 8—10
Jahren vorgesehen ; der Aufwand dürfte sich auf gegen
1 */s Millionen Mark belaufen, da auch ein Teil der früher
in fürstlichem Besitz gestaudrueu Gebäude wieder angekauft
werden soll.

Verschiedenes. In Weitivgeu bei Eutingen wurde
in der Scheuer eines MaurrrS ein reicher Fuud gemacht;
er bestaub auS einem großen Hafen aus Kupfer, der mit
Gold - und Silbrrmüvzru gefüllt war. Es wurden 27 Gold¬
münzen gefunden, z. T. viereckige, und eine Masse Silber-
müuzen ans dem 17 . uud 18. Jahrhundert. — Am SamS-
tag begingeninMössiugeu der auch in weiteren Kreisen
bekannte Oekouom Johann Martin Laug und seine Ehefrau
Christine, geb. Herter, die seltene Feier der diamantenen
Hochzeit . — Der 24jährtge Sohu des Oekouomeu Gott¬
fried Echmid in Gebersheim wurde in einem Runkel-
rübeuhaufru verschüttet ; er war sofort tot. — Aus Schram¬
berg wird gemeldet : In einer Schlucht bei Reichen-
bächle, Gemeinde Lanterbach, wurde der alleinstehende
69 Jahre alte Severin Springmann tot aufgefuvdeu. Mau
nimmt an. daß er im Zustande der Trunkenheit vom Wege
abgrkommev und erfroren ist.

' Berlin , 19. Febr . DerReichSetatist dem Reichs¬
tag heuteunverändert wieder vorgelegt worden.

ff Berlin , 19. Febr. Die Germania veröffentlicht riu
Schreiben deSAbg . Erzberger an denReichs-kauzler, worin Erzbergrr um Aufklärung in Sachen der
Broschüre »Lügen deS Herrn Erzberger" ersucht und sagt:
Nach den Mitteilungen des Generalmajors Keim dürfte fest¬
stehen , daß der Reichskanzler an der Abfassung des be¬
leidigenden Titels nicht ganz unbeteiligt sei. Die Germania
veröffentlicht gleichzeitig eine Antwort des Reichskanzlersvom 11 . Febr., worin er auf die Erklärungen der Nordd.
Allg. Ztg. vom 10. Febr . Bezug nimmt uud hivzasetzt:Sollte Herr General Keim, was ich nicht weiß , aus dem
Ausbleiben einer Aeußerung meinerseits meine Zustimmung
zu dem Titel gefolgert haben, so würde hier ein Mißver¬
ständnis vorliegen.* Bat-enow, zg Fkbr. Wie das » Rath. Kreisblatt"
meldet , wurde heute morgen ein Waldarbeiter auf
dem Wege nach dem Kgl. Forst erschossen uud ein
anderer Arbeiter schwer verletzt. Wie es heißt, fielen
die Schüsse aus dem Gewehr eines Berliner Schlosser¬
meisters, der sich mit audereu Jagdgästeu auf dem Anstand
befand and die Arbe iter für W ild hielt.

ArrsLAnöisctzes.
* 18. Febr. Unter Teilnahme einer unge¬

heuren Menschenmenge hat heute die feierliche Beisetzung
Carduccis stattgrfundeu. Der nationalen Trauer um den
Dichter halber waren die Läden geschlossen. Ueberall waren
Trauerfahnen gehißt. Die Straßenlaternen entlang de-
Weges, den der Zag nahm, waren augezüudet und mit
schwarzen Schleiern umhüllt . Der Straßenbahnverkehr war
eingestellt . Eine ungeheure Menge füllte die Straßen und
Plätze und stand auf Balkonen uud an Fenstern.

- Vermischtes.
Merket . Auf der Rodelbahn von St . Moritz ist der

Sportsmauu Graf v. Bylaudt auS Holland durch etuen
schweren Sturz tödlich verunglückt . — Ju Oberschlefieu ist
in diesem harten Winter zum ersten Male wieder seit 1863
ein Wolf geschossen worden. Drei der Bestien entkamen . —
Ju Breiten brannten vier von zehn Familien bewohnte
Wohnhäuser mit Magazin , Wrrkstätte uud einer Scheune
nieder. — Auf dem Holzlagerplatz des Kohlenhändlers Leh
in Konstanz ist, laut Konst. Ztg., am Sonntag früh */s6
Uhr Feuer ansgrbrochen, daS in kurzer Zeit rund 65 Ster
Tannenholz , 400 Zentner KokS, 200 Zentner Schmiedkohleo,
450 Zentner Briketts, viel HaudwrrkSgeschirr und etwa 200
Kohleusäcke vernichtete.

8 Alpines. Um die edle Bergsteigerei vor dem „ herab-
würdigendeu Einfluß der Bielznvieleu" zu bewahren, » um
der Masse der Bergsteiger zum Bewußtsein zu bringen, daß
eS auch auf diesem Gebiet Gesetze gibt, die mau nicht über¬
treten darf, ohne sich aus dem Kreis der Gebildeten auS-
zuschließeu, " nicht aber um die „ grundsätzlichen Bergrüpel"
zu bekehren, verfaßten im Auftrag des D. v. ö. A . B.
Friedeusburg -Berliu und Arnold-Hannover „ zehn Oevote
des Bergsteigers "

, die in den neuesten Mitteilungen deS
Vereins veröffentlicht werden und auch hier der Erwähnung
wert find. Sie fordern vom Bergsteiger in persönlicherBe¬
ziehung gebildetes Benehmen, Arpassang der Tour an die
körperliche LeistuvgSfähtgkeit uud sorgfältige Vorbereitung
der Wanderungen . Das Verhältnis zum Führer sei » ge¬
ziemend " , das demselben ausgestellte Zeugnis kurz uud
wahrhaftig . In der Hütte, die nicht zur Kneipe herabge-
wiirdigt werden soll, sei daS Verhalten bescheiden, uner¬
füllbare Ansprüche möge man nicht erheben . Endlich wird

i dem Touristen in ernster Weise zu Gemüt geführt, daß er
! die Gegend nicht verunehre, die Alpeublnmen schnür , Bieh
» unö Mlo Mlpkoeuurrryigr, Argooiks Glauben uud' Sitte achte. Die zehn Gebote soll jedes Mitglied des
, Vereins mit der Mitgliedskarte erhalten. Außerdem ist noch
, die Abfassung eines ausführlicheren alpinen Knigge geplant.

Getreide - Wochenbericht
der Preisberichtsstelle deS Deutschen LaudwirtschaftSratS

vom 12. biS 18 . Februar 1907.
Angesichts fortgesetzter Käufe für russische Rechnung blieb die

Erklärung der russischen Regierung , von weiteren Erwerbungen fürdie Notstandsgebiete absehen zu können , einflußlos . Dagegen führtenBedenken über die zuletzt erfolgte allzurasche Preisanspannung auf demBerliner Markte einen empfindlichen Rückschlag herbei, der die Weizen-und Roggenpreise allmählich um 5— 6 Mk. gegen den Höchststandzurückwarf . Obwohl den Provinzen durch den andauernden Export¬abzug günstige Gelegenheit zur Verwertung deS durch die erhöhtenPreise hervorgelockten Angebots gegeben war , blieb die Schwäche desBerliner Lieferungsmarktes nicht ohne Wirkung und der Versuch der
Käufer , die Preise herabzudrücken, war insofern von Erfolg begleitet,als sich die Höchstpreise auch wirklich nicht aufrecht erhalten ließen.Das verstärkte Berliner Bahnangebot konnte zu vorübergehend bis4 Mk . ermäßigten Preisen bei den Mühlen Aufnahme finden . Aufdem heutigen Berliner Markte kam wieder eine freundlichere Stim¬
mung zum Durchbruch , da neben neuer Exportnachfrage Kaufaufträgefür Herbstlieferung infolge der für die Saaten gehegten Witterungs¬besorgnisse aus der Provinz Vorlagen , unter deren Einfluß ein Teildes vorangegangenen Preisverlustes (ungefähr 2 Mk.) wieder einge¬holt werden konnte. Hafer erfreute sich trotz anziehender Preisan-svrüche lebhafter Kauflust ; nur der Berliner Markt bekundete unterdem Eindruck der schwächeren Haltung für Lieferungen vorübergehendmehr Vorsicht. Mais und Futtergerste gehen andauernd schlank inden Verbrauch über . Für Braugerste ließ die bescheidene Nachfragetrotz geringen Angebots keine Preisbesserung aufkommen.Es stellten sich die Getreidepreise am letzten Markttage in Mk.
pro 1000 Kg. je nach Qualität , wobei das Mehr (- j- ) bezw. Weniger(— ) gegenüber der Vorwoche in ( ) beigefügt ist wie folgt:

Frankfurt
Mannheim
Stuttgart
Straßburg
München

Weizen
189 (ft -V. )
197 ( - 1)
19? V-( - )
195 (- )
204 (- s- L)

Roggen
176(^- 2V,)
181 (-ftl)
187 -/ -(-> 2V,)
182 -/ - ( - )
186 ( - )

Hafer
ISO (- )
181V-(^ 1V-)
167V-(-s- 2V,)
195 (- )
184 ( > 4)

Handel nnd Verkehr . _ _-n . ZbHarrferr , 20. Febr . , Eine Partie Tannenzapfen
wurde heute wieder nach längerer Unterbrechung wegen der Schnee-
sälle , von einem hiesigen Händler , der größere Quantitäten für eine
hessische Firma aufzukaufen hat , abgeliefert . Die Preise für den Ztr.
Tannenzapfen stellen sich hier jetzt auf 2 Mk . , während im Dezember
bloß 1 Mk. 60 bezahlt wurden . Bei günstigen Wttterungsverhältnifsen
dürften geübte Sammler noch ein schönes Stück Geld verdienen
durch das „Moggeln ".

* Kaflrv . 18 . Febr . Die Gen .Vers. der hiesigen Spar - und
Vorschußbank, der Ende v. I . 1019 Mitglieder angehörten,
hat beschlossen , von dem im 45 . Geschäftsjahr 1906 erzielten Reinge¬
winn von 25 547,77 Mk . auf das dividendenberechtigte Einlagekapital
von S11849,40 Mk . eine Dividende von 5'/, °/» mit 17182,50 Mk.
zu verteilen , dem Reservekonto 1511 Mk . gutzuschreiben, der sich da¬
durch auf 60 000 Mk . erhöht , in den Spezialreservefonds 3000 Mk.
zu legen , der sich auf 28 000 Mk . erhöht , der Dividendenreserve500 Mk . zuzuweiscn, welche nunmehr 2000 Mk. beträgt , und dm
Rest von 3404,27 Mk . auf neue Rechnung vorzutragen.* Hbernöorf , 19. Februar . Die Apotheke bei der Kirche hier
kommt abermals in andere Hände . Apotheker Jungermann aus
Würzburg , der sie vor 3 Jahren käuflich erworben hat , veräußerte
sie wieder an einen Kollegen Wagner aus Darmstadt . Preis152 000 Mark.

Konkurse.
Alexander Schmidt , Kaufmann , Inhaber der Firma C . F.

Schmidt , Ofen - und Herdgeschäft, Stuttgart . — Karl Ernst Schmidt,
Bauwerkmeister , Stuttgart . — Albert Bächli , Bildhauer in Alten¬
münster , Gde . Jngersheim , Alleininhaber der Firma Albert Bächli
vorm . Bächli u . Knaus das. — Ludwig Faber , Bauer in Großgartach.— Christian Vetter , Landesproduktenhändler in Eßlingen . — Jo¬
hannes Epple , Schuhmacher in Rutesheim . — Michael Meister,
Küferseheleute Nachlaß in Möglingen.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lauk, Altensteig.

Wie Selöstvergiftnng die Grundursache aller Krank
Helte» . Gründliche Heilung resp. Verhütung derselben durch
eme erprobte VlutentgiftunzSlar , Blutentsäaeruug uud Blut-
entgasung. Für Laie« populär dargesteN von Nx. msck.
Walser, Preis 0,80 Mart . Verlag von Edmund Demmr,
Leipzig . Za beziehe« durch die M. Sieker'

-chs Aschhlds.Das Buch erörtert aas Grand vielseitiger praktischer
Erfahrungen uuv Z ' solge die Grundursache der
Kraukheiteu, deren frühzeitige- Erkennest uvd bereu
„ ursächliche " nicht bloß symptomatische Heilung . DaS
Hauptaugenmerk ist dabei auf die »Eatwicklung" , nicht aufdaS „ heutige " Krankheitsbild, auf die chemischen Verbin¬
dungen, auf das Spiel der Verwandlungen , auf die Stoff-
wechselveräudrrungeu gerichtet . Die kleine Schrift gibt fer¬ner Mittel und Wege «a die Haud, daS Blut zu reiuigeuund tu den Zustaod zu versetzen, in welchem es zur rich¬tigen Eroähruug aller Organe deS Körpers unbedingt seinmuß . Wenn mau bedenkt, daß das Blut der wichtigsteBestandteil nuferes Körpers ist, so erhellt, daß die LektüredeS Buches notwendig uud zu empfehlen ist.

Neueste Rachrichte« .
ff Von der oberenTanker, 20. Febr . Durch Ein¬

atmung oou Kohleagasen find tu eturm größeren Gasthofe
zu Rothenburg o. T ein HauSknecht nnd einKellu erlrhrliug erstickt. Die Schwiegermutter deS
Besitzers konnte wieder zum Bewußtsein gebracht werben.

Berlin , 20. Fei r . (Telegramm ) . Bei der heute im
Reichstag stattgrhabteu Präsidentenwahl wurdeGras Stol-
derg (kons . ) mit 214 von 383 abgegebenen Stimmen ge¬wählt . Dr. Spahu (Ztr .) erhielt 164, Paasche (oatl.) 4,
Hertliug (Ztr.) 1 Stimme.

ss Aew-Bark , 20. Febr. Ein Telegramm a«S Nicara¬
gua meldet , daß gestern nachmittagTruppen derRepublik Honduras Truppen der RepublikNicaragua, die die Grenze bewachten , augegriffeohaben. Nach langem Kampfe wurden dieTrop-pe » der Republik Honduras geschlagen.

„ Mit diesen Worten zog er seinen schweren Revolver
an- der Tasche was für Kluge, der seinem Meister ge¬
treulich alles uachmachte , daS Signal war, seine Bären-
sonst um den Griff seines bayerischen DolcheS zu legen.

Waugenheim fiel Brettschwert in den Arm uud
sagte laut:

»Ach bitte, schießen Sie uicht , denken Sie doch, daß
wir hier in einer militärischen Umgebung find uud daß
ein Schuß Aufscheu und Verwirrung anrichteu müßte."

Der Doktor schüttelte sich leicht den Arm des Offiziersab uud trat hinter einen Mauerkrauz, als ob er die An¬
wesenden Fufforderu wollte, weiterzngeheo.In Diesem Augenblick geschah etwas Seltsames :

Mitten iu dem Kreis der Männer erschien eine ver¬
schleierte junge Dame und rief laut:

„Meine Herren, ich flehe Sie an, hüten Sie sich vor
diesen Offizieren, eS find Anarchisten I"

Rechenbuch erkannte die Stimme . Es war, als ob
sie ihm den Atem versetzte uud doch wieder ihn zu himm¬
lischer Seligkeit erhob, denn es war Hertha , die heiß Ge¬
liebte , schon Verloreugeglaubte uud nun Wirdergefundene,
fie war gekommen, ihn zu warueo.

Er wollt« auf fie zastürzev, aber da sah er, wie der
schlanke Herr von Waugevheim ihr eutgegeusprang nnd
mit einem wütenden Pfeifen die Worte hrrauSsttrß:

„Also Verrat ! Da uimm den Lohn dafür I"
Ehe Rechevbach dazwischen treten konnte , fuhr es wie

eiu Blitz durch die Nacht uud Hertha sank mit einem leisen
Jammerschrei zu Boden.

Die Aufregung war ungemein. Der Staatsanwalt
sprang zu und kniete uebeu der Getroffenen hiv, Breit- !
schwrrt schoß auf die ruteileudeu Offiziere inS Ungewisse ^ab uud Kluge raunte , den furchtbaren Dolch iu der Faust , jden Entwischenden nach.

»Stirb nicht, stirb mir uicht, Hertha , einzig Geliebte,"
jammerte der unglückliche Maan.

Aber Breilschwert stieß ihn rauh zurück, untersuchtedie Niedergesuvkeve und entdeckte eineu kleinen Dolch mit
tulafilbernem Griff, der etwas oberhalb des Herzens iu
der Brust HerthaS stak.

„ Vor allen Dingen hier retten, rutgeheu werden onS
die Schufte uicht, denn Kluge ist auf ihrer Spur. So
hat er's doch erreicht , der gewissenlose Verbrecher, hat sein
furchtbarer Dolch doch daS Opfer getroffen. Geben Sie
mir ihr Taschentuch , suchen Sie einen glatten Stein, ichwill versuche», den Dolch aus der Wunde zu ziehen und
die Blutung zu stillen ."

Rechenbach taumelte wie betrunken und vollzog die
Befehle deS DoktorS wie im Traum. ?

„ Um Gottes willen, machen Sie doch schnell," rief
Breitschwert aufgeregt, als sich eben die Lippeo deS schöne»
Mädchens purpurn färbte» uud eiu leichter Blutergußniederran».

„ So eiu Unglück, daß wir hier oben auf dem Berge
sein müssen . Sie hinunter zu bringen, ist fast unmöglich,
ohne der verletzten Lunge alles Blut zu entlocken uudMir
müssen sie schonen, wir müssen daS Blut aufhaltrn , wenn
wir fie retten wollen . . . Gehen Sie hinunter nach dem
ForsthauS, holen Sie Männer so viel als möglich , eine ,Matratze, Kopfkissen, Bettzeug, alleS herauf und schicken Sie -
einen Bote» zum Arzt, zu« nächsten Militärarzt, irgendwo !
in einem Quartier wird sich schon einer finden, aber alles
in Eile, iu Eile. " s

Rechevbach war schon verschwunden . Er wußte, daß !
sein ganzes Lebensglück au dieser einen Sekunde hing und !
kehrte auch bald zurück alles, waS verlangt wordenwar!
uud eiu Dutzend Soldaten zur Stelle bringend, wo Herthaunter den tückischen Mördrrhäudrn uirdrrgrsuukeu war.

Mau bettete die Ohnmächtige so weich als eS ging,mau umschuürte fie mit breiten Bändern , daß fie fest aufder Matratze lag uud ein halb Dutzend kräftiger Soldaten
griff zu, um die Last vorsichtig hinunter zn tragen . Recheu¬bach hatte uicht vergessen , Breitschwerts elektrische Laterne
mitzubriugeu uvd beleuchtete voravgeheud den gefährlichenAbstieg.

Als mau im ForsthauS avgekommeu war, wartete
schon eiu freundlicher, bayerischer Oberstabsarzt und begabsich sofort, nachdem die Verwundete zu Bett gebracht war,au die Untersuchung deS Dolchstoßes.

„Hat die Dame Verwandte hier im Hause ? "
„ Sie ist meine Braut," jammerte Rechenbach.
„ Armer Herr, machen Sie stch darauf gefaßt Witwer

zu werden , ehe Sie Gatte geworden find."
Rechevbach schluchzte laut auf uud bedeckte daS Gesichtmit beideu Häudr». Nur Breitschwert staub ruhig am

Kopfende deS Krankenbettes urd unterstützte den Arzt in
jeder Weise. °

„ Der Stich ist doch blos durch die Luuge gegaugeu,Herr Oberstabsarzt .
"

„ Blos durch die Lauge, Sie haben recht , er hat keine
großen Schlagadern verletzt, sonst wäre daS holde Geschöpfja schon unserer Hilfe uud unserer Sorge entrückt. Es istja möglich fie zu retten . . . Sie haben doch nach Eis
geschickt ? "

„ Unsere Boten find nach vier Richtungen weg ."
„Nun, daun ist's gut, denn wenn wir uicht nach Ab¬

lauf rmer Stunde Eis haben, um das Fieber sofort beim
Eintreten zu bekämpfen , das aufsteigeude Blut uiedrrzu-
halteo , daun erlebt fie den Morgen nicht mehr."

(Fortsetzung folgt.)



Breitenberg
^« «richttbtzirks Calw.

Fahrnis -Versteigerung.
Die Erbeu deS verstorbeueu

Elias Haisch, WtsemMWrdeßhkS mWcikkmWe
bringen am vüchsteu

Samstag , den 23 . Jebruar 1907
vormittags von 10 Uhr an

in der Weilen Mühle gegenBarzahlung zur Versteigerung:
.-. M», 1 jüngeres und S ältere Zugpferde,

38 » 1 einjährigesFohle « , 1 hochträchttgeE^ ^ Auh , 1 trächtige « albin , 1 zwei¬
jährige Kalbt « , 1 zweijährige « Stier,

1 einjähriges Rind , 2 Schweine — die Kal-
binnen und Schweine sind fett und zum Schlachten
geeignet— ferner 12 StückHühner , ca. 20 Ztr.

Roggen und 3 Ztr. Haber.
Liebhaber find elngeladen.

Teiuach, den 18. Februar 1907.
AeMM« Layer.

Straszenfperre betr
Da die Nachbarschaftsstraße von

Spielberg nach Attenfteig
für denVerkehr mit schweren Lastfuhrwerkennach ihrer
ganzen Anlage nicht geeignet und geradezu ficherheitsgefährlich
ist, wird auf Grund des Art. 52 ASs. 2 des Pol.- Str .-G.
und des § 366 Ziff . 10 des R . -Str .-G .-B . nachstehende

erlassen:
ortspolizeiliche Vorschrift

S l
Dir Rachbarschaftsstratze vou Spielberg usch Alteusteig

u . z. vom Gasthaus zum Ochse« i« Spielberg a« aus Spiel«
berger Markung und vo» der Markung Spielberg a« bis
zur Siumündnug der Straße «ach Eaeuhause « unterhalb
der « lteusteiger Aiegelhütte , aus Markung Egeuhanse «, ist
für den Verkehr mit schwere« Lastfuhrwerke» uud Automobile»
gesperrt. Als Lastfuhrwerke , die die betr. Straßeastrecken uicht befahre»
dürfe», find vamevtlich zu betrachten : alle Laugholz - uud Schuitt-
wareusuhrwerke (Mehl - und Eistrausport ) mit über 0,80 cbm
Belastung.

S 2.
Zuwiderhandlungen werden auf Grund des § 366 G. 10 d,

R.-Str.-G.-B. mit Geldstrafe bis zu 60 Mk. oder mit Haft bis zu 14
Tagen bestraft.

Vorstehende ortspolizriliche Vorschrift wurde unterm 2 . Februar
erlassen und am 9 . Febr . 1907 vom K . Oberamt für vollztrhbar erklärt.

Dieselbe tritt sofort i« Kraft!
Bemerkt wird noch, daß die schweren Lastfuhrwerke und Automobil«

ohne erheblichen Umweg die Staatsstraße von Spielberg nach Alteufteig
benutzen können.

Den 18 . Februar 1907.

A l t e n st e i g.
Mur Wohnung

mit 4 oder 5 ineinavdergehenden
Zimmern nebst Zubehör auf 1. Juui

ei« größeres

Dimmer
(parterre) hat s o f o r t oderspäter

zrr vennricten
Robert Luz.

Alteufteig.
Als Mitbewohner zweier möb¬

lierter
Li « IIiI

wird rin solider Arbeiter gesucht.
Wo ? — sagt die Red. dS. Bl.

Alteufteig.

Lehrlings-
Gesuch.

Bei den Unterzeichneten finden
2 kräftige Junge «, die Lust haben,
dasGipser - und Malergeschäst
gründlich zu erlernen, sofortige Lehr¬

elle. (Sofort Aufangslohn .)
Huß L Stotz.

euk kauflliMllische
Lehrstelle

in einem gemischten Warengeschäfte
füreiü ?» autgeschulten , wohlerzogene!!
jungen Manu unter sehr günstigen
Bedingungen.

Anfragen au die Redaktion dS.
Bl. erbeten.

Vekamrtinachiriig.
Auf der Gchweinrznchtstatiou inSiudkiuge « find abzngebendrei

7 Mouate alte Eber um 120 Mk pro Stückt ferneracht3—4
Mouate alte Eberserkel um « 0—75 Mk . Pro Stück. Diese
Tiere find sämtlich angrkört, sehr schön und ohne Tadel. Bestellungen
seitens der Mitglieder des landwirtsch. Bezirks-Vereins nimmt Herr
VereinssrkretärGaifer entgegen.

Ragold , den 16 . Febr . 1907.

Ritter.

L. Lv. Lutz Naehfslgev
Fritz Bühler jr.

. . .
— .

empfiehlt
z« billigste« Preisen

Kochmädchen
gesucht.

Suche zumsofortige « Eintritt
ein Mädchen das Koche» lernen will

Paul Lutz
Hotel Post Nagold.

Berueck.
Eiae schöne, schwere, nähige

Rnlbisr
setzt demVerkauf aus

K . Hauser.
« lteusteig.

Rieger. Keller.

kcmrdmm » MHch.
Genernl Vevfnsnsnlnng

Sonntag , den 24. Febr. ds . Js.
nachmittags 4 Uhr

im Gasthaus zu« „Auker".
T «rsersv - nrrirs.

Kassenbericht.
Bericht über dir Bereinstätigkeit.
Anträge aus der Versammlung.

Der Ansfchntz.
Die Stadt GemeindeRagold

verkauft
am Freitag» den 22. Febrnar

Eichen-Stammholz und
Beigholz nebst Laubreis

im Distrikt Bühl AbteilungStare neck
und Wäsle:

21 stärker« Eichen(Schreiner- Küfer
und Bauholz) 46 Rm. eichene Scheiter
(auch , etwas Wrrkholz) und Prügel,
800 BüschelLaubreiS urbst 16 Haufen

Laubholz-Putzreis uud 1 LoS Schlagraum.
Zasammenkouft »achm. 2 Uhr auf der alten Heerstraße beim

WäSlrSrck am Feldtrauf.

in schönster « nd größter
Answahl

empfiehlt dir

Rotiztafel.
Die Gemeinde Gärtriugeu bringt

am Dienstag , 26 Febr . ans Ge-
« eindewald Edelburg zum Verkauf:
380 Stück forchene uud fichtene Bau-
Holzstämme, woruüter sehr schöne
Forchen uud 5 Bnchru . ZusamMen-
kuaft morgens 9 Uhr im Ort.

Am Samstag, 23 . Fedr ., mittags
1 Uhr verkauft die Gemeinde Schaf
Hausen suS Gemeiudewald Härtle:
100 St . Eichen mittl. Stärke, dar
unter schöne Käfer- und Wagner
eichen, 9 St . Birken, 2 Buchen uud
1 Kirschbanm.

Krnchtpreise.
Nagold, 16. Februar 1906.

Neuer Dinkel . . . 7 10 6 88 8 70
Weizen .
Gerste . .
Haber . .
Mühlfrucht
Bohnen . .
Wicken . .
Erbsen . . . . . - 12-

Biktualienpreise:
V, Klg. Butter . 85 Pfg.
2 Eier . . . . . . . . . 18 Pfg.

10 80 10 83 10
S 80 g 45 9 20
8 70 8 60 8 50

- S 50-
8 10 7 95 7 80

- 8 40

Gestorbene.
Nagold : Gottlieb Kächele , 20 Jahre.
Haiterbach : Jakob Knorr, Stadtpfleger.
Neuenbürg : Auguste Müller 58 Jahre.
Feldrennach: Johann Hepperle , gew.

Ziegeleibefitzer.
Saulgau : Robert Epple, Lehrer a. D.

stets frische Sendungen
feinste

SalzHeringr
(Pur Milchner)

Aismarckßeringe
rnjf. Sardine«

Orifardiue«.
in »«

Limburger,
Schweizer «nd
Emmenthaler

Käse
i« mehreren Qualitäten

Zur
Biellellsiittermg!
Candis , st. Deikl

er
r»
--

Preiselbeere«
Essiggurken

- --W-L-

!s. SpeifezrviebeL
„ Johannisbrot
„ Kranzfeigen

11

ii

Zwetschgen getr.
Kirschen
Wirnen
Aepfel
Orangen
Zitronen
frische Gier

,,

r
:

Kristallzucker
! V11I1M3.12

L06ti83,l2 I
Illk6l8Al2 Z

Hülsenfrüchte
Snppen-Einlagen

Teigware » aller Art
in vorzüglichen Oualitäte«

Fei«st Tafelsenf
in Gläser» , Eimern rc.

Waghänsler «nd
Böblinger

Anekev
alte Sorten.

Große Auswahl
MW- Billige Preise

ii
/e

11

//

11

in

fertige« Schürzen
wie

Wesorm -Schürzen schwarz u . farbig
Gräger-
Iier-
Kaus-

Kinder -Weformschürzsn
schwarz uud farbig

Kinder -Trägerschürzen
schwarz uud farbig

Kinder -Kängerfchürzen
schwarz uud farbig

Trag -Kkeidchen
Kr. Adrio« WUwe.
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